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Die Unterstützung von Betroffenen, Angehörigen und Fachpersonen stellt die 
zentrale Aufgabe unseres Vereins dar. Wir bemühen uns, dieses Ziel auf verschie-
denenen Wegen zu erreichen wie direkte Information und Beratung von Betroffe-
nen, Vernetzung der Leistungserbringer, Weiter- und Fortbildungen, Bereitstellen 
entsprechender Informationen in den Medien (Homepage, Newsletter, Printmedi-
en), Informationsanlässe für die Öffentlichkeit und Sensibilisierung der politischen 
Verantwortungsträger.

Unterstützung für Betroffene, Angehörige und Fachpersonen
Die Informations- und Beratungsstelle wird mit verschiedensten Anliegen
kontaktiert und um Unterstützung gebeten:
• Hilfe bei der Gestaltung der letzten Lebensphase zu Hause
• Hilfe bei der Suche nach einer stationären Palliativeinrichtung
• Hilfe bei der Suche nach psychologischer Unterstützung nach einem Todesfall
• Hilfe im Umgang mit lebenserhaltenden Massnahmen am Lebensende
• Hilfe bei der Überprüfung einer Schmerztherapie
• Hilfe bei der Durchführung von Fallbesprechungen
• Hilfe bei der medizinische Vorausplanung
Sehr oft konnte diese Unterstützung telefonisch geleistet werden; in ausgewählten
Fällen waren persönliche Beratungen erforderlich.

Vernetzung der Leistungserbringer
Ende März 2019 haben wir eine Arbeitstagung mit den kantonalen Leistungserbringern 
organisiert. Übergeordnetes Ziel des Anlasses war, gemeinsam mit den Leistungser-
bringern einen weiteren Schritt zu einer integrierten Palliativ-Versorgung im Kanton 
Luzern zu machen. Die Ergebnisse des Workshops bestärken uns in unseren Bemü-
hungen um den Aufbau eines spezialisierten mobilen Palliative-Care-Diensts (MPCD) 
und weisen auf die Wichtigkeit der regionalen und interprofessionellen Vernetzung hin. 
Der Vorstand hat zur Umsetzung dieser Projekte zwei Arbeitsgruppen eingesetzt.

Newsletter
In unserem Newsletter, den wir drei- bis viermal pro Jahr veröffentlichen, informieren 
wir über wichtige Ereignisse und Entwicklungen im Bereich der Palliative Care auf 
regionaler, nationaler und internationaler Ebene. Der Newsletter erfreut sich weiter-
hin einer grossen Beliebtheit. Alle bisherigen Ausgaben können auf unserer Website 
eingesehen werden.

Kompakte Fortbildungsmodule
Seit 2015 bieten wir massgeschneiderte Fortbildungsmodule zu verschiedenen 
Themen der Palliative Care an: von der Schmerztherapie zur Behandlung belasten-
der Symptome über Patientenverfügungen, ethischen und rechtlichen Aspekten am 
Lebensende, Spiritual Care, Palliative Care bei Patienten mit einer Demenz, bis zur 
Sozialarbeit in der Palliative Care. Die Module erfreuen sich grosser Beliebtheit: im 
Jahr 2019 haben wir 16 Schulungen durchgeführt.

Öffentliche Veranstaltungen
Im Rahmen des 10-jährigen Jubiläums von Palliative Zentralschweiz hat Ende Okto-
ber mit tatkräftiger Unterstützung von Palliativ Luzern eine öffentliche Veranstaltung 
mit einem Vortrag von Frau Prof. Dr. med. dipl. theol. Gerhild Becker und einer Podi-
umsdiskussion in der Matthäuskirche in Luzern stattgefunden. Der Sensibilisierung 
der Öffentlichkeit – eine unserer Kernaufgaben – dienten auch die zahlreichen öffent-
lichen Vorträge, die unsere Vorstandsmitglieder sowie die Leiterin der Informations- 
und Beratungsstelle in Spitälern, Heimen und Gemeinden hielten. Im Rahmen dieser 
Aktivitäten haben wir Informationsstände geführt und das Palliative-Care-Netzwerk im 
Kanton vorgestellt.

Generalversammlung
Die Generalversammlung zum Vereinsjahr 2018 fand am 7. Mai 2019 statt. Eine Woche 
später wurde als Rahmenprogramm zur Generalversammlung von Palliativ Luzern 
gemeinsam mit Viva Luzern (10-jähriges Jubiläum der Palliativabteilung Viva Luzern 
Eichhof) der Film «Sub Jayega» im Bourbaki-Kino gezeigt. Nach der Filmaufführung 
diskutierten in einem Podiumsgespräch Vertretende von Palliativ Luzern, Viva Luzern 
und der Politik verschiedene Aspekte der Palliativversorgung im Kanton. Der Film 
wurde an zwei weiteren Veranstaltungen im «stattkino» gezeigt mit anschliessender 
Beantwortung von Publikumsfragen

Engagement und Mitarbeit auf nationaler Ebene
Die Leiterin der Informations- und Beratungsstelle hat als Vertreterin der Sektion
Palliative Zentralschweiz an jeweils zwei Veranstaltungen der Plattform Palliative
Care sowie der Dachorganisation palliative ch teilgenommen. Die Mitarbeit in
Arbeitsgruppen auf nationaler Ebene gestattet es, den kantonalen Ausbau von
Palliative Care zweckmässig und in Übereinstimmung mit den auf nationaler Ebene 
gewonnen Erkenntnissen voranzutreiben.

Ausblick und Dank
Der demographische Wandel wird in den kommenden Jahren auch im Kanton Luzern 
zu einer steigenden Nachfrage nach einer optimalen Palliativbetreuung führen. Pallia-
tiv Luzern ist bestrebt, Betroffene, Angehörige, Fachpersonen und die Öffentlichkeit 
sollen bei der Gestaltung der letzten Lebensphase in unserem Kanton weiterhin auf 
die nötige Unterstützung zählen können.

Unsere Mitglieder und Gönner sind uns eine wichtige Stütze bei der Realisierung 
dieser Ziele. Ein grosser Dank gilt auch unseren Spenderinnen und Spendern, die 
uns mit kleinen und grossen Beiträgen auch im Vereinsjahr 2019 unterstützt haben, 
sowie unseren Partnerorganisationen für die konstruktive Zusammenarbeit.
Ein grosser Dank geht an die Vorstandsmitglieder und die Informations- und Bera-
tungsstelle, die sich mit hohem Engagement für die Erreichung unserer Ziele 
eingesetzt haben. 
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Präsident
 > Prof. Dr. Rudolf Joss, Kriens

Kassier
 > Peter Lauber, Kriens

 
Mitglieder des Vorstandes
 > Gregor Gander, katholische und reformierte Landeskirche, Luzern
 > Felix Karnowski. Alterswohnheim Chrüzmatt, Hitzkirch
 > Jürg Lauber, Alzheimervereinigung Luzern, Luzern
 > Peter Lauber (Kassier), Kriens
 > Dr. Beat Müller, Schwerpunktabteilung Palliative Care, Kantonsspital Luzern 
 > Yasmina Petermann, Krebsliga Zentralschweiz, Luzern
 > Dr. Christos Pouskoulas, Gesundheits- und Sozialdepartement, Kanton Luzern
 > Judith Schwander, Spitex Sempach und Umgebung, Sempach
 > Dr. Bernhard Studer, Hausarztpraxis-Würzenbach, Luzern
 > lic. theol. Thomas Thali, Caritas Luzern, Luzern
 > Dr. Monika Tröger, Viva Luzern Eichhof, Luzern

Externe Kontrollstelle
 > Bruno Purtschert, zugelassener Revisionsexperte, Kriens

Informations- und Beratungsstelle
 > lic. phil. Patrizia Kalbermatten 

 

Vorstand

Palliativ Luzern, 6000 Luzern
PC Konto 60-234918-4
IBAN CH76 0900 0000 6023 4918 4  
Ihre Spende können Sie bei den Steuern abziehen – der Verein 
Palliativ Luzern ist als gemeinnützige Organisation steuerbefreit.

Wir sind auf Ihre 
Unterstützung 
angewiesen – 
herzlichen Dank!
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Aktiven 2019 in CHF Vorjahr in CHF

Flüssige Mittel

Kasse 500.00 324.40

Post Kontokorrent 62‘171.73 68‘604.88

Post Sparkonto 101‘210.05 101‘210.05

163‘881.78 170‘139.33

Übrige kurzfristige Forderungen 14‘963.30 14‘195.50

Aktive Rechnungsabgrenzung 819.40 119.35

Total Aktiven 179‘664.48 184‘454.18

Passiven 2019 in CHF Vorjahr in CHF

Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Dienstleistungen gegenüber Dritten 0 0

Passive Rechnungsabgrenzung 597.40 2‘117.35

Vereinskapital

Stand 01.01. 182‘336.83 183‘643.18

Jahresergebnis -3‘269.75 -1‘306.35

Stand 31.12. 179‘067.08 182‘336.83

Total Passiven 179‘664.48 184‘454.18

Bilanz per 31.12.2019 
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Betriebsertrag 2019 in CHF Vorjahr in CHF

Mitgliederbeiträge 8‘850.00 8‘620.00

Gönnerbeiträge 1‘500.00 1‘500.00

Beitrag ZiSG 86‘000.00 89‘000.00

Spenden 3‘201.75 7‘495.20

Honorareinnahmen aus Seminarien 1‘700.00 720.00

101‘251.75 107‘335.20

Personalaufwand

Besoldung 64‘653.20 66‘549.60

Sozialleistungen 10‘690.65 12‘678.35

Honorare externe Berater 0.00 1‘500.00

75‘343.85 80‘727.95

Betriebsaufwand

Veranstaltungen 2‘755.00 5‘416.20

Zukunftsstrategie 7‘938.40 0.00

Beitrag Altersleitbild Sursee 500.00 0.00

Raumaufwand Infrastruktur 11‘900.85 11‘900.85

Administration 6‘083.40 10‘596.55

29‘177.65 27‘913.60

Finanzergebnis

Jahresergebnis -3‘269.75 -1‘306.35

Betriebsrechnung 2019 



Revisionsbericht

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit Vorschriften der Schweizerischen 
Rechnungslegungsrechts, insbesondere den Artikeln 957ff über die kaufmännische Buchführung und 
Rechnungslegung erstellt. Im Sinne von Art. 958 c Ziff 3 OR wurde den Besonderheiten des Vereins 
Rechnung getragen.
Personal  2019
Mitarbeiterinnen: Bestand 31.12. 2019     Anzahl: 1      Vorjahr: 1



Palliativ Luzern 
Informations- und Beratungsstelle 
Meyerstrasse 20
6003 Luzern
 
Telefon 041 228 59 80
info@palliativ-luzern.ch
www.palliativ-luzern.ch

Erreichbarkeit: 
Montag, Mittwoch, Freitag je 09.00 bis 12.00 Uhr


